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Stoch fliegtRichtungTourneesieg
Ski nordisch Kamil Stoch steht vor dem letzten Springenwohl als Sieger der Vierschanzentournee
fest. Herausforderer Richard Freitag stürzt schmerzhaft – die Schweizer spielen nur eineNebenrolle.

Stoch,der zweifacheOlympiasie-
ger vonSotschi 2014, läuft ander
Tournee zur Hochform auf und
deklassierte in Innsbruck die
Konkurrenz. Mit seinen Flügen
auf 130 und 128,5 m liess er den
Vorjahressieger Daniel-André
Tande aus Norwegen um fast 15
Punktehinter sich.DerDeutsche
Andreas Wellinger, der sich mit
dem3. Rang auf Position 2 in der
Gesamtwertunghievte, darf sich
kaum mehr Chancen auf den
Gesamtsieg ausrechnen. Umge-
rechnet 36 m beträgt sein Rück-
stand nun auf den Polen – die
Sache ist entschieden.

Es sei denn, Stochwiderfährt ein
ähnlichesMalheurwiedemWelt-
cup-Führenden Richard Freitag,
dem vor Innsbruck noch letzten
ernsthaften Widersacher. Der
Deutsche segelte im ersten Um-
gang unmittelbar vor Stoch auf
130 m, überkreuzte bei der Lan-
dung aber die Skiendenundkam
zuFall.Nachdemerzunächstkurz
liegen geblieben war, grüsste er
ins Publikum und signalisierte,
dass er nicht schwerer verletzt zu
sein scheint. Auf den zweiten
Sprung verzichtete er, obwohl er
sich trotz seines Sturzes gegen
Killian Peier durchgesetzt hatte.

Stoch kämpft nun nicht mehr
gegen die aktuelle Konkurrenz,
sondern gegen seine berühmten
Vorgänger als Skispringer. Vier
Siege in Folge bei der Prestige-
Veranstaltung hatten zuvor nur
Helmut Recknagel ab Innsbruck
1958 und Sven Hannawald ab
Oberstdorf 2001 vollbracht. Die
beiden erhöhten ihre Serie aber
gleichauf fünfTriumphedesuite.

Die Schweizer spielten eine
Nebenrolle.KillianPeier stand im
Fokus der Kameras, weil er als
K.-o.-Gegner im Auslauf nach
dem Sturz von Freitag solo da-
stand. DerWaadtländer hatte ei-

nenseinerbestenSprünge indie-
ser Saison gezeigt und verdiente
sichmiteinemFlugauf120mden
Finaldurchgang als Lucky Loser.
In der Reprise setzte er bereits
nach 108,5mauf undwurde 28.

SimonAmmann(32.)hatte im
K.-o.-Duell gegen denNorweger
Robert Johansson trotz 120 m
deutlichdasNachsehen.DieHal-
tungsnoten waren mit zweimal
15,5 und einmal 16,0 noch
schlechterals inderQualifikation
amMittwoch.GregorDeschwan-
den (38./114,5m) war gegen den
Qualifikationssieger Kobayashi
chancenlos. (sda)

Vierschanzentournee

Innsbruck. Skispringen. Weltcup. Vier-
schanzentournee (3. Station): 1. Stoch
(POL) 270,1 (130 m/128,5 m). 2. Tande (NOR)
255,6 (129,5/125). 3. Wellinger (GER) 253,5
(133/126). 4. Stjernen (NOR) 241,1 (125/127).
5. Damjan (SLO) 239,9 (127/120). 6. Koba­
yashi (JPN) 239,4 (123/121,5). 7. Johansson
(NOR) 237,3 (124,5/123). 8. Eisenbichler
(GER) 236,1 (128,5/117). 9. Leyhe (GER) 235,1
(123,5/119). 10. Hayböck (AUT) 234,7
(123,5/122,5). Ferner: 24. Kraft (AUT) 210,3
(118/112,5).28. Peier (SUI) 201,1 (120/108,5).
– Nicht im Finaldurchgang: 32. Ammann
(SUI) 109,4 (120). 38. Deschwanden (SUI)
105,0 (114,5). – Tournee-Wertung (3/4):
1. Stoch 833,2. 2. Wellinger 64,5 Punkte
zurück. 3. Kobayashi 67,5. – Ferner: 28. De-
schwanden. 30. Ammann. 39. Peier.

«DerEinfluss desTrainers ist hier viel grösser»
Ski nordisch Christian Stebler ist seit SommerU-20-Langlauftrainer imZentralschweizer Schneesportverband

(ZSSV). Der 36-Jährige zieht vor der regionalenMeisterschaft auf demGlaubenberg eine Zwischenbilanz.

ChristianStebler,morgen
findenaufLangisdieZSSV-
Langlaufmeisterschaften
statt. Sie sindU20-Langlauf-
trainer, abernicht persönlich
vorOrt.Warum?
IchbinmitdenZSSV-Kaderange-
hörigen in Campra TI, wo innert
dreier Tage drei Continental-
Cup-Rennen stattfinden.Dadie-
se auch zum Swiss-Cup zählen,
mussten wir Prioritäten setzen.
Terminüberschneidungen sind
bedauerlich, aberbei einemdicht
gedrängten Wettkampfkalender
nicht zu vermeiden.

Siebeendeten imFrühling
2017beiSwiss-Ski IhrTrai-
nerengagementundsind
seither fürdenZentralschwei-
zerNachwuchsverantwort-
lich.HabenSiediesenSchritt
niebereut?
AlsBiathlon-TrainerbeiSwiss-Ski
konnte ichwertvolleErfahrungen
sammeln. Die neue Aufgabe als
Trainer ander Sportmittelschule
Engelberg und als U20-Trainer
beim ZSSV ist eine neue und
grosse Herausforderung. Der
ZSSV lässtmir dabei dennötigen
Gestaltungsfreiraum.

Sie sind imZSSVLanglauf-
undBiathlon-Trainer. Ist
dieseDoppelrolle verträglich?

ZudieserDoppelrolle kamichzu-
fällig. Neben meinem Teilzeit-
pensum an der Sportschule En-
gelberg liess ich mich als Biath-
lon-Verantwortlicher des ZSSV
verpflichten. Als im Frühling
2017 Elias Bucher das Amt des
U20-Langlauftrainersniederleg-
te, wurde eine Lösung gesucht.
Da habe ichHand geboten.

Wie fühlenSie sich indieser
Doppelfunktion?
Sie ist vor allem in der Vorsaison
gut verträglich. Ander Sportmit-
telschule trainiere ich mit den
Schülern jeweils vonMontag bis
Freitag einen halben Tag. In der
Ferienzeit und an den Wochen-
endenstehenTrainingseinheiten
mitdemZSSV-Langlaufkaderan.
WährendderWintersaison ist es
hingegen eine grosseHerausfor-
derung, allen 16Athletengerecht
zu werden. Trainingspläne und
Videoanalysen sind nur zwei
Beispiele, welche viel Zeit benö-
tigen.Hinzukommtderadminis-
trative Teil wie die Organisation
derHotels oder derWachsmate-
rialbereich. Wir werden Ende
SaisonBilanz ziehenundprüfen,
ob eine Zweikopf-Strategie sinn-
voller wäre.

Wieunterscheiden sich Ihre
Aufgabenbei Swiss-Ski und

demZSSV?
BeiSwiss-Skihatte ichesmitAth-
leten im Alter zwischen 22 und
27 Jahren zu tun. An der Sport-
schule und im ZSSV sind sie viel
jünger. Entsprechend sind die
Schwerpunkte im Training an-
ders zu legen. Das Techniktrai-
ning und die Grundlagenarbeit
habenerstePriorität.DerEinfluss
des Trainers ist hier viel grösser.

ProfitierendieAthletenvon
IhrerVergangenheit als
Spitzensportler?
Ein Nachteil ist das bestimmt
nicht. Ich habe ein Sportlerleben
bis zur höchsten Stufe durchlebt
und weiss, was auf die Athleten
zukommt. Ichhabe selber Schritt
für Schritt den Trainingsumfang
von300auf800Stundenerhöht
undweiss,was ein jungerKörper
alles auszuhalten fähig ist.

Wasreizt Sie amTrainerjob?
DieArbeitmit jungenMenschen,
zu sehen, wie sie Fortschritte
machen, fasziniert mich. Dabei
werde ich auch menschlich ge-
fordert. Der Trainerjob hat sich
in den letzten 20 Jahren massiv
verändert. Früher konnte man
sichaufdasTrainingkonzentrie-
ren, heute kommen pädagogi-
sche, zwischenmenschliche und
mentale Komponenten hinzu.

WiesindSiemit dembisheri-
genSaisonverlauf zufrieden?
DieZentralschweizer setztensich
bisher auf allen Stufen positiv in
Szene. Schon fast historischen
Wert hat der Dreifacherfolg von
Cyril Fähndrich, AvelinoNäpflin
und JanikRiebli beimSwiss-Cup-
Rennen im Goms Anfang De-
zember. Auch die Engelbergerin
NadineMatter hat mehrfach ge-

zeigt, dass sie auf Tuchfühlung
mitdenBesten ihres Jahrgangs in
der Schweiz ist. Im Biathlon hat
Lorena Wallimann gezeigt, dass
mit ihr national zu rechnen ist.

Wasdarfmannocherwarten?
Das Leistungsgefälle und die
Altersunterschiede innerhalbder
Kader sind relativ gross. So ist es
schwierig, präzise Prognosen zu
stellen. Gute Leistungen in den
nationalenCup-Wertungenblei-
ben im Langlauf wie auch im
Biathlon das primäre Ziel.

Interview: Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Zur Person
Christian Stebler (36) wurde als
Langläufer viermal Schweizer Ju-
niorenmeister, holte zwei SM-Titel
über 50 km und bestritt ab 1999
34 Weltcuprennen. Höhepunkte
waren die WM in Val die Fiemme
(2003) undOberstdorf (2005) so-
wie dieOlympischen Spiele 2006
in Turin. Vor seinem Rücktritt im
Frühling 2012 bestritt Stebler vier
Jahre lang Biathlonrennen.

ZSSV-Meisterschaften

Schwendi-Langis.Samstag:9.30 Einzellauf
klassisch; 13.30 Staffellauf gemischt. Nach­
meldungen am Renntag möglich. Infos:
www.scs­l.ch oder www.zssv.ch

Verlosung
Gratis zumBasketball-
spiel SwissCentral –Basel

Heute verlosen wir für unsere
Abonnenten fünfmal zwei Ti-
ckets für das NLA-Spiel Swiss
Central –RegioBaselamSonn-
tag, 7. Januar, 16 Uhr, in der
MaihofhalleLuzern.

0901 83 30 25
(1.50 CHF pro Anruf)

So einfach funktioniert’s: Wäh-
len Sie die oben angegebene
Telefonnummer oder nehmen
Sie unterwww.luzernerzeitung.ch/
wettbewerbe an der Verlosung teil.
Die Gewinner werden unter al-
len Teilnehmern ermittelt und
informiert.

Sportagenda vom
Wochenende

Basketball

Männer,NLA. Sonntag: Swiss Central – Re­
gio Basel (16.00, Maihofhalle, Luzern).

Handball

Frauen.SPL1. Samstag:RW – LK Zug (17.00,
Gotthelf). – Sonntag: Spono Eagles – GC
Amicitia Zürich (19.00, SPZ, Nottwil). –SPL2.
Samstag: Spono Eagles II – Goldach­Ror­
schach (16.45, Kirchmatte, Nottwil). –Sonn-
tag: Stans – LK Zug II (20.00, Eichli).
Männer. 2. Liga. Samstag: Malters – Dag­
mersellen (18.00, Oberei). – Sonntag: Wil­
lisau – Baar/Zug 16.30, Hallenbad).

Ski alpin

Biosphären-Animationsrennen in Sören-
berg. Samstag: 9.30 Riesenslalom; 12.30
Slalom (Ochsenweid). Infos: www.zssv.ch
Swiss-Ski-JO-Punkterennen inSörenberg.
Sonntag:9.30 1. Riesenslalom; 12.30 2. Rie­
senslalom (Ochsenweid). Infos: www.zssv.ch

Tennis

Suzuki-Grand-Prix in Cham. Samstag/
Sonntag: 7 Konkurrenzen mit 35 Nennungen
(Sports Zugerland).

Tischtennis

Mannschaftsmeisterschaften. Männer.
NLB. Samstag: Rapid Luzern – Young Stars
Zürich (17.00). – NLC. Samstag: Rapid Lu­
zern II – Aarberg (13.30, beide Würzenbach).

Unihockey

Männer.NLA.Samstag:Zug United – Lang­
nau (19.30, Sporthalle). – Sonntag: Wald­
kirch­St. Gallen – Zug United (18.00, Athle­
tik­Zentrum). –NLB.Samstag: Fribourg – Ad
Astra Sarnen (20.00, Ste­Croix). – Sonntag:
Ad Astra Sarnen – Team Ticino (18.00, Drei­
fachhalle). – 1. Liga, Grossfeld. Samstag:
Luzern – Konolfingen (17.00, Hofmatt, Meg­
gen). Bülach – Vipers Innerschwyz (17.00,
Hirslen). Zuger Highlands – Zürisee (19.00,
Hofmatt, Oberägeri). – 2. Liga, Grossfeld.
Heimspiele. Samstag: Power Wave Buochs
– Dübendorf (18.00, Breitli). Schüpfheim –
Burgdorf (19.00, Moosmättili). – Sonntag:
Ad Astra Sarnen – Mendrisiotto­Ligornetto
(15.00, Dreifachhalle). Weggis­Küssnacht
– Einhorn Hünenberg (19.00, Dörfli, Weggis).

Frauen.NLA. Sonntag: Zug United – Berner
Oberland (16.00, Hofmatt, Oberägeri). –NLB.
Samstag: Basel Regio – Uri (18.00, Sand­
gruben). – Sonntag: Uri – Trimbach (19.30,
Hagen). – 1. Liga, Grossfeld. Sonntag: Ad
Astra Sarnen – Bronschhofen (12.00, Drei­
fachhalle). Zugerland – Rychenberg Winter­
thur (19.00, Hofmatt, Oberägeri).

Volleyball

Männer. NLA. Samstag: Einsiedeln – Lau­
sanne (18.00, Sporthalle Brüel). – 1. Liga.
Samstag: Emmen­Nord – Aeschi (16.00,
Gersag). Volley Luzern II – Regio Huttwil
(17.00, Bahnhofhalle).

Frauen. NLB. Samstag: Giubiasco – Stein­
hausen (16.30, Wolf­Haus). Toggenburg –
Volley Luzern (17.30, Rietstein, Wattwil).
Volleya Obwalden – Glarus (20.00, Vereins­
halle, Sarnen). – 1. Liga. Samstag: Volley
Luzern II – Moesa (14.00, Säli­Turnhalle).
Neuenkirch – Oftringen (17.00, Grünau).

Schweizer Cup, 1. Hauptrunde. Männer.
Sonntag: Colombier (NLB) – Volley Luzern
(NLA) (15.00. Riveraine, Neuchâtel). Emmen­
Nord (1. Liga) – Uni Bern (NLA) (16.00, Ger­
sag). Chênois Genève – Einsiedeln (18.00,
Sous Moulin, Thônex). – Frauen. Sonntag:
Fides Ruswil NLB) – Köniz (NLA) (17.00, Neue
Dorfhalle). Volleya Obwalden – Kanti Schaff­
hausen (17.00, Vereinshalle, Sarnen).

ChristianStebler
Trainer ausWolfenschiessen

«DieArbeitmit
jungenMenschen,
zu sehen,wie sie
Fortschrittemachen,
fasziniertmich.»

Kamil Stoch gewann gestern auch das Springen in Innsbruck, am Samstag könnte er den Grand Slam schaffen. Bild: Christian Bruna/EPA (Innsbruck, 4. Januar 2018)
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